
Bericht aus der Gemeinderatssitzung am 2. März 2011  
 
Gemeinde setzt beim Jahrhundertprojekt auf transpar ente Informationspolitik – 
Projektkoordinator gab im Gemeinderat einen Überbli ck über den Bauablauf und 
präsentierte geplantes Verkehrsführungskonzept in d en einzelnen Bauphasen 
 
Die Bauarbeiten für das Jahrhundertprojekt „Beseitigung der Bahnübergänge/Verlegung der 
Ortsdurchfahrt der L 1250“ verlaufen weiterhin entsprechend dem enggesteckten 
Bauzeitenplan. Noch im Jahr 2010 wurden die drei Brückenbauwerke über den Talbach 
(Straßenbrücke, Eisenbahnbrücke und Fußgängerbrücke) zwischen Hinterestraße und 
Bahnhofstraße fertig gestellt. Seit Januar 2011 laufen die Bauarbeiten zur Verschiebung der 
bisherigen Bahnsteige in Richtung Hinterestraße und die Herstellung von neuen Bahnsteigen 
auf einer Länge von 140 m. Die Bahnsteigverlegung und der Rückbau der alten Bahnsteige 
sollen bis Ende April abgeschlossen sein.  
In der jüngsten Gemeinderatssitzung stellte Dipl.-Ing. Holger Zanzi von der 
Ingenieurgesellschaft für Verkehrstechnik, Verkehrsinfrastruktur und Umwelt Karajan aus 
Stuttgart das Verkehrsführungskonzept für das Jahrhundertprojekt vor, das die Verlegung 
der Ortsdurchfahrt, den Rückbau der drei Bahnübergänge und die Erstellung von drei 
Unterführungsbauwerken in der Hinterestraße, Ortsmitte und Nürtinger Straße umfasst. 
Nach dem Bauablaufplan sollen die Bauarbeiten bis Anfang 2014 abgeschlossen werden. 
Dipl.-Ing. Zanzi, der seit Jahresanfang als Projektkoordinator fungiert, vermittelte dem 
Gremium und den anwesenden Bürgern anhand einer digitalen Präsentation einen 
Gesamtüberblick über die weiteren Bauabschnitte und erläuterte die ausgearbeiteten Pläne 
für die Verkehrsführung, die bauablaufbedingt während den einzelnen Bauphasen immer 
wieder geändert werden muss.  
Ein so komplexes Verkehrsprojekt kann nicht ohne gewisse Belastungen für die Bevölkerung 
realisiert werden. Bürgermeister Hooge warb deshalb um Verständnis, dass es hin und 
wieder zu Beeinträchtigungen kommen wird, seien es Lärmbelästigungen oder erforderliche 
Umleitungen wegen der geänderten Verkehrsführung. Er versicherte, dass sich alle 
Beteiligten intensiv darum bemühen, um die Belastungen für die Anwohner so gering wie 
möglich und erträglich zu halten. Deshalb setzen Bahn, Land, Gemeinde, Planer und 
Baufirmen darauf, durch eine transparente Informationspolitik der Bürgerschaft und den 
betroffenen Anwohnern zu vermitteln, welche Auswirkungen sie in den nächsten drei Jahren 
zu erwarten haben. Die Bevölkerung und die betroffenen Anwohner sollen von der 
bauausführenden Firma Vössing jeweils aktuell über die anstehenden Bauabschnitte, 
Sperrungen und Umleitungsführungen durch die Verteilung von Handzetteln informiert 
werden. Die Gemeinde wird über die einzelnen Schritte im Mitteilungsblatt bzw. im Internet 
informieren. In ihren Wortbeiträgen unterstrichen auch einige Gemeinderäte, wie wichtig es 
ist, dass die Bürger sowie die betroffenen Anlieger und Gewerbetreibenden offen und 
rechtzeitig über Einschränkungen im Straßenverkehr, anstehende Straßensperrungen und 
Verkehrsumleitungen im Zuge der Baumaßnahmen sowie Lärmbelästigungen, vor allem in 
den Nachtstunden, informiert werden. Der Projektkoordinator Holger Zanzi wird künftig 
regelmäßig im Gemeinderat über den Stand des Projekts berichten.  
Als nächster Bauabschnitt wird nach den Worten von Dipl. Ing. Zanzi noch im März mit dem 
Bau der Grundwasserwanne für die neue zentrale Unterführungsstraße zwischen 
Mörikestraße / Bahnhof und Nürtinger Straße begonnen. Ebenso beginnen die Bauarbeiten 
für die Fußgängerunterführung Hinterestraße.  
In puncto Straßensperrungen konnte Holger Zanzi eine erfreuliche Nachricht für die Anlieger 
und Gewerbetreibenden der Daimlerstraße vermelden. Auf Vorschlag der Firma Vössing 
kann die notwendige Erneuerung des Kanals in der Daimlerstraße zwischen Bahnübergang 
Hinterestraße und Robert-Bosch-Straße, die nach dem Bauablaufplan im März/April 2011 
vorgesehen war, auf die Monate August und September 2011 verschoben werden. Damit ist 
es nicht mehr notwendig, die Daimlerstraße innerhalb eines halben Jahres zweimal für den 
Verkehr zu sperren und auch auf die Sperrung des Bahnübergangs Hinterestraße kann 
zunächst verzichtet werden. Im August 2011 ist dann allerdings eine erste größere Sperrung 
erforderlich. 



Ab diesem Zeitpunkt wird der Bahnübergang Hintere Straße für den Autoverkehr gesperrt, 
während er für Fußgänger und Radfahrer geöffnet bleibt. Wegen der Sperrung wird der 
Verkehr über die Siemens-, Max-Eyth-, Neckar- und Bahnhofstraße umgeleitet, auf der 
anderen Seite über die Neckar- und Mörikestraße. Die Dauer der Sperrung wird allerdings 
von den Fortschritten an der Brücke Froschländer und dem Kreisverkehr Nord abhängig 
sein. Brücke und Kreisverkehr sollen bis September 2011 fertig gestellt werden, sodass dann 
die Zu- und Abfahrt ins Gewerbegebiet „Hinter der Burg/Gräben/Öhmdwiesen“ über die 
Kreisverkehrbrücke Froschländer erfolgen kann.  
Während die Bahnübergänge Bahnhofstraße und Nürtinger Straße befahrbar bleiben, wird 
ab August der Bahnübergang Hinterestraße (rot gekennzeichnet) für den Autoverkehr 
gesperrt. Für Anlieger wird eine Umleitung über die Hindenburg-, Silcher- und 
Stattmannstraße, zu einem späteren Zeitpunkt über die Mörike- und Neckarstraße erfolgen.  
Entsprechende Umleitungsrouten werden ausgeschildert.  
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August 2011 -
September 2011

Umleitung
Siemensstr. –
Max-Eyth-Str. –
Neckarstraße –
Bahnhofstr. 

Umleitung
Mörikestr. -
Neckarstraße

Bahnübergang 
Hintere Str. gesperrt.
Frei für Fußgänger

 
 
Die Fertigstellung der Unterführung Hinterestraße erfolgt bis Juli 2012.  
Im Februar 2012 bis zur Jahresmitte wird an der Hauptunterführung in der Ortsmitte 
weitergebaut. Nach dem Bauzeitenplan wird die zentrale Unterführungsstraße bis zum 21. 
Mai 2012 fertig gestellt. Ab 22. Mai 2012 wird es dann einen tiefen Einschnitt für die Bürger 
geben, denn ab diesem Zeitpunkt werden nämlich alle drei Bahnübergänge Hintere Straße, 
Bahnhofstraße und Nürtinger Straße endgültig gesperrt und für den Verkehr dichtgemacht. 
Stattdessen wird die neue Unterführungsstraße in Betrieb genommen und für den Verkehr 
freigegeben. Die zentrale Unterführungsstraße mit der tiefergelegten Grundwasserwanne ist 
dann die einzige innerörtliche Möglichkeit für den Autoverkehr, um vom westlichen in den 
östlichen Ortsteil von Oberboihingen und umgekehrt zu fahren. Eine weitere 
Querungsmöglichkeit ist die Froschländerbrücke am nördlichen Ortsrand. Fußgänger und 
Radfahrer können beidseitig die höhergelegten kombinierten Geh- und Radwege benutzen. 
Von Mai bis Juli 2012 werden die Straßenbauarbeiten zur Anbindung der Unterführung in 
Richtung Nürtinger Straße und Mörikestraße durchgeführt. Während der Bauarbeiten ist eine 
Engstellenregelung erforderlich.  
Zwischen Juli 2012 bis November 2012 ist vorgesehen, die Straßenbauarbeiten für die neue 
Ortsdurchfahrt zwischen der zentralen Unterführung und der Nürtinger Straße 
durchzuführen. Von November 2012 bis Oktober 2013 steht der Bau der neuen Geh- und 
Radwegunterführung Nürtinger Straße auf dem Programm.  



Zur Anbindung der dritten Unterführung an das örtliche Straßennetz sind dann noch 
Anschlussarbeiten im Bereich der Nürtinger Straße, Schulstraße und Marbachweg 
notwendig. Parallel erfolgt die abschnittsweise Herstellung der neuen Fahrbahn für die 
künftige Landesstraße zwischen Neckarstraße und Max-Eyth-Straße. Dazu ist es 
ausreichend, dass die Daimlerstraße zeitweise halbseitig gesperrt wird. Nach dem 
Bauzeitenplan soll das Jahrhundertprojekt bis Anfang 2014 vollständig abgeschlossen sein. 
Mit der Freigabe aller neuen Bauwerke und Straßenabschnitte endet dann eine lange Phase 
von Beeinträchtigungen durch geschlossene Bahnschranken oder baubedingter 
Verkehrsbehinderungen und Belästigungen für die Bürger.  


